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Weltanschauungsarbeit heute 
Diözesane WeltanschauungsreferentInnen
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MEIN BEITRAG

Meinrad Föger ist Pastoralassistent, 
Pfarrseelsorger sowie Fachberater 
für Weltanschauungsfragen in der 
Erzdiözese Salzburg. Lochschmidt

Heilung – für alles!?

Der medizinische Fortschritt der letzten 
Jahrzehnte ist wirklich beachtlich, und 
doch hat er zwei Grenzen: Auf der einen 

Seite gibt es Krankheiten, die auch auf weite 
Sicht als unheilbar betrachtet werden müssen, 
und auf der anderen Seite hat unser alltäglicher 
Gesundheitsbetrieb ja allerlei Mängel: von der 
Zwei-Klassen-Medizin (wer mehr zahlt, kommt 
schneller dran) über die oft spürbare Dominanz 
der Pharma-Konzerne (Pillen verschreiben geht 
leicht) bis hin zur mangelnden Zeit und Zuwen-
dung in Ordinationen und Krankenhäusern …

Bei den Weltanschauungsfragen-Beratungs-
stellen sind Gesundheit und Heilung ein häufig 
angesprochenes Thema. Unzählige Gruppen 
und Einzelpersonen bieten Heilung auf ver-
schiedenste Weise an: Geistige Heilung, alter-
native Heilmethoden, Stärkung der Selbsthei-
lungskräfte oder angebliche Wundermittel sor-
gen für Aufsehen und Verwirrung. Dabei geht es 
nicht nur um das Wohl der Betroffenen, sondern 
auch um viel Geld. Doch wenn man selbst – oder 
eine nahestehende Person – schwer erkrankt, 
steigt die Bereitschaft, gegen alle Vernunft jeden 
Strohhalm der Hoffnung zu ergreifen. 

Beim Thema Heil & Heilung greifen wissen-
schaftliche, religiöse und weltanschauliche Fra-
gen oftmals eng ineinander. Als besonders mar-
kantes Beispiel dafür gilt der „Bruno-Gröning-
Freundeskreis“. Gröning betätigte sich in der 
Nachkriegszeit als „Heiler“ und wurde infolge 
einer angeblich durch ihn bewirkten Heilung 
eines jungen Mannes zu einer Art „Star“. Zehn-
tausende Menschen pilgerten in der Hoffnung 
auf Heilung zu ihm, zuerst nach Herford, dann 
nach Rosenheim (beide Deutschland). In dieser 
schwierigen Zeit gab es viele Krankheiten und 
Leiden, aber wenig Geld und wenig medizini-

sche Ressourcen. Da Gröning über keinerlei 
entsprechende Qualifikation verfügte, kam er 
schnell mit dem Gesetz in Konflikt. Von seinen 
AnhängerInnen, die sich in mehreren Vereinen 
organisierten, wurde er dafür umso mehr unter-
stützt. Offenbar hatte er eine sehr charismati-
sche Art und verfügte über große Suggestivkraft. 
Die Heilkraft Gottes würde durch ihn strömen, 
so sein Versprechen: „Ich heile alle Krankhei-
ten auf der Erde.“ Weder gerichtliche Urteile 
noch sein eigener Tod infolge von Magenkrebs 
konnten das Vertrauen seiner AnhängerInnen 
erschüttern.

Der Bruno-Gröning-Freundeskreis ist heute 
weltweit organisiert, in Bayern, Salzburg und 
Tirol ist er besonders verbreitet. Eine „Medizi-
nisch-wissenschaftliche Fachgruppe“ innerhalb 
des „Freundeskreises“, in der auch Ärzte vertre-
ten sind, versucht die Lehre Grönings und die 
Echtheit der Heilungen medizinisch zu belegen. 
Die größte Gefahr dabei ist, dass Menschen nur 
mehr auf Grönings „Heilstrom“ vertrauen und 
auf sinnvolle medizinische Behandlungen ver-
zichten, und dass unrealistische Erwartungen 
auf Heilung geweckt werden, die letztlich zu 
großen Enttäuschungen führen.
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 Wie und wo begegnet man dem 
„Bruno-Gröning-Freundeskreis“ 
heute?
Es gibt Bücher und Broschüren, 
Filme im Internet und im Kino 
sowie örtliche Informationsveran-
staltungen, die die Botschaft Grö-
nings, „Es gibt kein Unheilbar!“, 
verbreiten. Wenn man in einer der 
Gruppen mitmacht, kann man die 
Methode, sich auf den „göttlichen 
Heilstrom“ einzustellen, erlernen.

 Warum hat diese Art von „gött-
licher Heilkraft“ keinen Platz im 
christlichen Glauben?
Einerseits hat sich Bruno Gröning 
zunehmend selber als Erlöser sti-
lisiert – der Heilstrom fließt (nur) 
durch ihn. Zum anderen gehört 
zum christlichen Leben auch die 
Möglichkeit der unheilbaren Krank-
heit; ein erfülltes Leben ist trotz 
mangelhafter Gesundheit möglich. 
Nach christlichem Verständnis ist 
Krankheit jedenfalls kein Zeichen 
für eine Trennung von Gott.

Bruno Gröning: „Es gibt kein Unheilbar!“
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